

Thema der Stunde: Die Cäsar-Verschlüsselung und analoges Programmieren
Grobkompetenz: Die SuS wenden die Cäsar-Verschlüsselung auf Texte an.
Teilkompetenzen: Die SuS verschlüsseln Klartexte mithilfe der Cäsar-Scheibe.
                             Die SuS entschlüsseln verschlüsselte Texte mithilfe der Cäsar-Scheibe.

Lehrpersonen: Franziska Muschalik, Leon Edelmann

Artikulationsschema (90 Minuten, Klassenstufe 4)

	Artikulation/
Zeit
	Unterrichtsaktivitäten
(L/S-Verhalten)
	Did.-meth. Kommentar
	Medien/
Sozialformen

	Einführung


9 Minuten
	Die Lehrenden begrüßen die SuS, die SuS grüßen zurück.
Die Lehrenden zeigen eine PowerPoint Präsentation am Smartboard. Die SuS werden in die Geschichte der versteckten Geschenke eingeführt. Den SuS wird anschließend ein verschlüsselter Text präsentiert, welcher mit der Cäsar-Verschlüsselung verschlüsselt wurde. Danach fragen die Lehrenden die SuS nach ihrem Vorwissen (I1). Nachdem sich 2-3 SuS geäußert haben lösen die Lehrenden die Frage auf und verraten, worum es sich bei dem Text handelt (I2). (Franziska)

Impulse:
[bookmark: _Int_tvMpSlum]“Schau dir diesen Text an! Vermute, was diese Sprache bedeuten könnte und wie man sie liest!” (I1)
“Heute wirst du mit dem Wichtel lernen, wie man diese Geheimsprache lesen und entschlüsseln kann!” (I2)

SuS-Antworten:
“Das könnte eine Geheimsprache sein!”
“Ich kann diese Schrift nicht lesen, denn die Worte ergeben keinen Sinn!”

	Die SuS sollen in das Thema eingeführt werden. Die PPP dient als Unterstützung der SuS und soll das Thema anschaulich präsentieren. Durch die Impulse soll das Interesse der SuS geweckt werden und bereits vorhandenes Wissen aktiviert werden!
	PPP
Smartboard

Plenum
Lehrendenvortrag


	Zielangabe
1 Minute
	“Heute wirst du dem Weihnachtsmann helfen die geheimen Nachrichten mit der Cäsar-Verschlüsselung zu entschlüsseln und die versteckten Geschenke zu finden.” (Leon)
	Die SuS werden für die Stunde motiviert und kognitiv aktiviert.
	Lehrendenvortrag

	Erarbeitung



15 Minuten
	Die Lehrenden teilen alle Arbeitsblätter an die SuS aus. Wenn alle SuS ihr Arbeitsblatt erhalten haben, dann wird mithilfe der Cäsar-Scheibe und der Dokumentenkamera erarbeitet, wie man die Cäsar-Verschlüsselung anwendet. Dazu erhalten alle SuS noch eine Cäsar-Scheibe, welche sie auf dem markierten Feld auf dem Arbeitsblatt ankleben können (I1). Danach erklären die Lehrenden, wie man die Cäsar-Scheibe benutzt und man die geheime Nachricht entschlüsselt. Dies wird am Smartboard erklärt und analog demonstriert (mithilfe einer etwas größeren Cäsar-Scheibe). Im Anschluss entschlüsseln die SuS den Rest des Satzes eigenständig (I2). Danach verschlüsseln sie den anderen Satz auf ihrem Arbeitsblatt (I3). (Leon)


Impulse:
“Du hast nun eine Cäsar-Scheibe bekommen. Diese ist dein Schlüssel zum Entschlüsseln der Geheimsprache. Klebe sie nun auf das vorgesehene Feld auf deinem Arbeitsblatt!” (I1)
“Nun weißt du wie man die Cäsar-Scheibe verwendet! Entschlüssele nun die Nachricht auf deinem Arbeitsblatt!” (I2)
“Nun verschlüsselst du den Satz weiter unten auf deinem Arbeitsblatt. Achte auf den Schlüssel. Achte auch darauf, dass du nun von blau nach rot verschlüsseln musst!” (I3)

S-Antworten:
“Der Satz lautet “Der Weihnachtsmann braucht deine Hilfe!”
“Der verschlüsselte Satz lautet...”
	Die Lehrenden erklären die SuS die Funktionsweise der Cäsar-Scheibe. Durch die Präsentation durch die Lehrenden können alle SuS zuschauen und verstehen, wie sie Texte entschlüsseln. Dies wird so oft wiederholt, bis es genügend SuS verstanden haben. Durch das Arbeitsblatt der Einführung können sie zum ersten Mal allein verschlüsseln und entschlüsseln. Das Arbeitsblatt soll zur Arbeitsphase hinführen.
	M1
PPP
Cäsar-Scheibe
Dokumentenkamera

Plenum Einzelarbeit


	Arbeitsphase

30 Minuten
	(I1). Die SuS werden mithilfe von kleinen Kärtchen in Teams aus zwei SuS zusammengesetzt. (I2) Auf den Kärtchen stehen Codewörter. Die Kinder, welche dasselbe Wort zugelost bekommen haben, arbeiten dann zusammen. Die Wörter werden von den SuS entschlüsselt und im Anschluss finden sich die einzelnen Schüler in ihre Teams zusammen. Bei Bedarf werden schwächere SuS von den Lehrenden unterstützt. Es gibt insgesamt 10 verschlüsselte Aussagen, wobei jede Gruppe eine einzelne Aussage entschlüsseln muss. Dazu nutzen sie die Cäsar-Scheibe und das in der Erarbeitung erreichte Vorwissen. Zudem müssen die SuS noch Matheaufgaben lösen, mit welchen sie die Zahlen herausfinden, welche die Aussage komplettieren (I3). Die SuS haben dafür mindestens 15 Minuten Zeit. Wenn alle SuS mit ihrer Aufgabe fertig sind wird nun jede Gruppe kurz vorstellen, wie ihre Aussage entschlüsselt heißt (I4). Einer der Lehrenden sammelt die Aussagen dann vorne an der Tafel (Franzi). Parallel wird am Smartboard das Labyrinth präsentiert und auf einem Tisch im vorderen Bereich der Klasse aufgebaut. Nach jeder vorgestellten Aussage werden die SuS nach vorne gerufen und müssen den Befehl mit einer Spielfigur auf dem physischen Labyrinth nachlaufen (I5). Der Laufweg wird auch am Smartboard dargestellt. Wenn alle SuS ihre Aussagen vorgestellt und ausgeführt haben, wird gezeigt, ob sie das richtige Feld erreicht haben und die Geschenke gefunden haben. 
Impulse:
“Nun bist du bereit, um dem Weihnachtsmann zu helfen, die Nachrichten zu entschlüsseln und die Geschenke zu finden” (I1) (Leon)
“Du erhältst nun ein Kärtchen mit einem verschlüsselten Wort. Entschlüssele das Wort und finde deinen Partner, der dasselbe Wort hat” (I2)
“Setz dich mit deinem Partner zusammen und bearbeite das dir zugeteilte Arbeitsblatt” (I3)
“Bitte lies deinen entschlüsselten Satz laut vor, dass dich alle verstehen!” (I4)
“Komm nach vorne und führe deinen entschlüsselten Befehl aus!” (I5)
	Durch die Arbeitsblätter wenden die SuS das zuvor gelernte Fachwissen über die Cäsar-Verschlüsselung an. Durch die mathematischen Aufgaben werden die mathematischen Fähigkeiten gefördert. Durch das Labyrinth lernen die SuS eine einfachste Form von Programmieren. Sie lernen, dass die Befehle präzise formuliert sein müssen und auch alle Angaben genau angegeben sein müssen. Sie wenden die Befehle selbst an und übernehmen analog die Aufgabe des “Computers”. 
	M 2-12
PPP
Smartboard
Tafel

Ausgedrucktes Labyrinth


Partnerarbeit











Plenum

	Reflexion

10 Minuten

	Nun wird den SuS ein Brief am Smartboard präsentiert. (I1) Dieser Brief ist mit der Cäsar-Verschlüsselung verschlüsselt worden. Allerdings wird kein Schlüssel angegeben, mit welchem man den Text ganz einfach entschlüsseln könnte. Eine der Lehrpersonen fragt die SuS, ob sie erkennen können, welches Problem bei diesem Brief vorliegt. (I2) Danach sollen die SuS überlegen, welche Möglichkeiten sie hätten den Schlüssel selbst herauszufinden. Sobald die SuS herausgefunden haben, an welchem Wort man den Schlüssel erkenne können, wird der entschlüsselte Text präsentiert und den SuS vorgelesen. (I3) (Leon)
Impulse:
“Hier siehst du einen Brief, den der Wichtel an den Weihnachtsmann geschrieben hat. Auch dieser ist in der Geheimsprache verfasst. Vermute, warum du ein Problem haben könntest, diesen Text zu entschlüsseln?” (I1)
“Ohje, der schusselige Wichtel hat vergessen den Schlüssel anzugeben, mit dem der Weihnachstmann den Brief entschlüsseln kann. Überlege dir einem Weg wie wir den Schlüssel für den Weihnachstmann herausfinden könnten.” (I2)
“Dank dir konnten wir den Brief entschlüsseln und an den Weihnachtsmann weitergeben! Sehr gut gemacht!” (I3)
S-Antworten:
“Bei diesem Brief ist keine Schlüssel angegeben.”
“Wir wissen nicht, wir oft wir unsere Scheibe drehen müssen.”
“Ein Brief beginnt meist mit einem “Hallo”. Das erste Wort hat die gleiche Anzahl an Buchstaben und auch eine Buchstabendopplung.”
“Wenn wir nun die Cäsar-Scheibe so drehen, dass der verschlüsselte Buchstabe in Rot an das blaue L anliegt, können wir die Umdrehungen abzählen.”
	Durch die Aufgabe werden die SuS mit möglichen Schwierigkeiten und Unsicherheiten der Cäsar-Verschlüsselung konfrontiert. Sie reflektieren die Sicherheit und finden Möglichkeit, die Texte ohne Hilfe zu entschlüsseln.
	Smartboard
PPP

Plenum

	Vertiefung


10 Minuten

	Nun wird ein gebastelter Weihnachtsbaum an die Tafel gehängt. Jedes Kind erhält eine gebastelte Weihnachtskugel, auf welcher sie ihren Namen und ihren größten Weihnachstwunsch eintragen sollen. (I1) Diesen sollen sie aber verschlüsselt angeben und den Schlüssel dazuschreiben. Wenn einige SuS fertig sind, können sie ihre Kugel noch in ihrer Lieblingsfarbe ausmalen. Wenn alle SuS ihren Weihnachtswunsch eingetragen haben, werden die Kugeln an den Weihnachtsbaum geklebt (I2). (Franzi)
Impulse:
“Nun erhältst du eine Weihnachtskugel. Trage auf der Kugel deinen Namen und deinen größten Weihnachtswunsch ein. Wenn du schnell fertig bist, darfst du deine Kugel in deiner Lieblingsfarbe ausmalen!” (I1)
“Wenn du fertig bist, dann komm nach vorne und wir kleben deine Kugel auf!” (I2)
	Die Kinder üben hier nochmal das Verschlüsseln eines Wortes oder eines Satzes. Außerdem werden sie kreativ tätig und haben so eine motivationale Unterstützung. Durch die Gestaltung des Weihnachtsbaums sind alle Kinder integriert und sehen einen Sinn in der Gestaltung der Kugel.

	Gebasteltes Material M13
Tafel

Einzelarbeit

	Sicherung


15 Minuten


	Zum Schluss wird mithilfe des Smartboards ein Quiz gespielt. (I1) Das Quiz besteht aus verschiedenen Fragen rund um das Thema Cäsar-Verschlüsselung. Für jede Frage haben die SuS eine bestimmte Zeitangabe, in welcher sie die Aufgabe lösen sollen. Für jede richtig gelöste Frage bekommt das Kind einen Punkt. Das Ziel ist es möglichst viele Punkte zu erreichen. Der Umfang des Quiz wird an die übrige Zeit angepasst. Jedes Kind bearbeitet die Fragen für sich und alleine. Wenn das Quiz vorbei ist, wird der Sieger ermittelt. (I2) Danach erhalten alle Kinder noch ein Stück Schokolade und die Lehrenden verabschieden sich von den SuS. Die SuS verabschieden die Lehrenden. (Leon)

Impulse:
“Nun spielen wir ein Quiz. Du arbeitest für dich allein und zählst deine Punkte. Für jede richtig gelöste Frage bekommst du einen Punkt. Bei jeder Frage sagen wir dir, wie lange du Zeit hast die Frage zu lösen. Für die Fragen benötigt ihr eure Cäsar-Scheiben!” (I1)
“Wer hat ... Punkte?” (I2)
	Durch das Quiz werden die Verschlüsselungs- und Entschlüsselungstechniken spielerisch weiter vertieft. Der Wettbewerbscharakter soll die SuS motivieren und den Lernerfolg steigern.
	Quiz (PPP)
Smartboard
Plenum

Einzelarbeit


Differenzierung nach oben: Gegenseitiges Aufgabenstellen der SuS und Lösen der Aufgaben
Differenzierung nach unten: Hilfestellungen auf den Arbeitsblättern für schwächere Schüler

Alternativen bei Zeitmangel oder Zeitüberschuss: Das Quiz kann gekürzt oder weggelassen werde, je nach zeitlicher Koordination.

               









